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Die bäuerlichen Maffenkundgebungen 


Die Bauern verlangen Mitbestimmung im ſtaatlichen Leben 


Die für den 15. Auguſt in ganz Polen einberufenen 
ſtundgebungen der bäuerlichen Volkspartei zur Feier der 
„bäuerlichen Tat“ bei der Verteidigung Polens mährend 
des polniſch⸗ſomjetruſſiſchen Krieges, wieſen dort, wo fie 
nicht verboten waren, einen überaus ſtarken Beſuch auf; 
ihr Charakter war ein außerordentlich feierlicher und 
überall herrſchte muſtergültige Ordnung. Auf den Kund⸗ 
gebungen wurde eine einheitliche Entſchließung angenom 
men, durch die ſich die Kundgeber geſchloſſen hinter den 
Beſchlüſſen des Krakauer Kongreſſes der Volkspartei 
ſtellen. Die Grundforderung der Bauern iſt die Mit⸗ 
beſtimmung auf allen Gebieten des ſtaatlichen Le⸗ 
bens und daher Wahlen auf demokratiſcher 
Grundlage für die geſetzgeberiſchen Körperſchaften 
und für die Gemeindeverwaltungen. 

Die Kundgebung der bäuerlichen Volkspartei in 
Warſchau — die erſte dieſer Art ſeit dem Malumſturz 
1926 — wies einen Umzug von mehreren tauſend Kund⸗ 
gebern auf. Der Umzug machte halt vor dem Grabe des 


innen 


Unbekannten Soldaten und zog dann auf den alten Ring, 
wo eine öffentliche Kundgebung ſtattfand, auf der der 
ehem. Miniſter Ladosz und der ehem. Abg. Czacki, der 
ſtellv. Vorſitzende des Oberſten Rates der Volkspartei, 
und einige andere Vertreter die Anſprachen hielten. 

An den Bauernkundgebungen der Volkspartei nah⸗ 
men auch Delegationen der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei, des Demokratiſchen Klubs, der Partei „Stron⸗ 
nictwo Pracy“ teil, deren Vertreter auf den meiſten Kund 
gebungen Anſprachen hielten. 

Der Vorſitzende des Oberſten Vollzugskomitees der 
Volkspartei, der ehem. Sejmmarſchall Rataj, konnte an 
den Kundgebungen wegen Krankheit nicht teilnehmen. 


Die Feier des Soldaten 


Im ganzen Lande fanden am „Feiertag des polni⸗ 
ſchen Soldaten“ feierliche Gottesdienſte, Umzüge der mi⸗ 
litäriſchen Organiſationen und Truppendefiladen ſtatt 
Am Nachmittag fanden auf öffentlichen Plätzen und 
Ka Volksfeſte unter der Parole „Es lebe die Armee“ 

att. 


Die Japaner zogen ſich zur 
Freigabe der Schanglufeng⸗Höhe — Stationierung der japaniſchen Truppen 
auf koreaniſchem Grenzgebiet 


Moskau, 15. Auguſt. Die ſowjetruſſiſche Agen⸗ 
tur Taß meldet, daß japaniſche Truppen während der 
Verhandlungen in Sachen des umſtrittenen Gebiets in 
Schangſeng im Bezirk der Höhe Schangkufeng einen 
Aͤbſchnitt beſetzten, der bei Abſchluß der Waſſenruhe nicht 
im japaniſchen Beſitz war. Dies hat zu einem ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Proteſt beim japaniſchen Botſchafter in Moskau ge⸗ 
führt. Gegenwärtig haben ſich die japaniſchen Truppen 
nuts dent ſtritigen Abſchnitt zurückgezogen. — Die japa⸗ 
niſchen Vertreter haben am 13. Auguſt die Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls über die Beratung der Gemiſchten 
Kommiſſton mit der Begründung, fie erwarten weitere 
Informationen, abgelehnt. Am 14. Auguſt fand keine 
Begegming der Bertreter beider Seiten ſtatt. An dieſem 
Vage murden die Leichen der Gefallenen ausgetauſcht. 

Tokio, 15. Auguft. Der Sprecher des Kriegsmi⸗ 
niſteriums teilte mit, daß die japaniſchen Truppen ſich 
nus dem Gebiet der Schangkufeng⸗Höhe zurückgezogen 
haben. Der Rückzug der japaniſchen Truppen erfolgte 
freiwillig auf das Südufer des Fluſſes Tumen. Die ja⸗ 
paniſchen Truppen, ſo erklärte der Sprecher, befinden ſich 
jetzt auf koreaniſchem Gebiet, wo ſie die Entwick⸗ 
lung der Situation erwarten. 


Japaniſche Beſchlüſſe zum China⸗Konflitt 
Materielle und geiſtige Mobiliſation auf allen Gebieten. 


Tokio, 16. Auguſt. Der japaniſche Kabinettsrat 
ſtimmte am Dienstag den Beſchlüſſen zu, die in einer 
vorhergehenden Miniſterbeſprechung zur Durchführung 
und Beendigung des Kampfes in China vorbereitet wor⸗ 
den waren. Staatsſekretär Kazami erklärte hierzu, daß 
die japaniſche Regierung eine materielle und geiſtige 
Mobiliſation auf allen Gebieten bedin⸗ 
gungslos durchführen werde, um den Erfolg der militä⸗ 
riſchen Operationen in China ſicherzuſtellen. Das Ziel 
dieſer Mobiliſation iſt „die Niederwerſung der Tſchang⸗ 
laiſchek⸗Regimes und die Beendigung des China⸗Kon⸗ 


fliktes und dann der Winderaufbau Chinas 
menarbeit mit Japan“ (!) 


Provokatoriſche japaniſche Flugzettel 


Schanghai, 16. Auguſt. Die Japaner haben ſich 
anläßlich des Jahrestages, an dem die Feindſeligkeiten 
in Schanghai begannen, einige Provokationen erlaubt. 
Außer der Provozierung von Chineſen in der internatio⸗ 
nalen Niederlaſſung, worüber bereits berichtet wurde, 
haben japaniſche Flugzeuge über der internationalen 
Konzeſſion von Schanghai Flugzettel mit ſcharfen 
Angriffen gegen die ausländiſchen Mächte abgeworfen. 
So hieß es in einem der Flugzettel: „Die fremden 
Mächte ſind hungrige Tiger, die nur darauf 
warten, ſich über den Leib Chinas zu ſtürzen.“ 

Den Konſuln Großbritanniens, Frankreichs und 
der Vereinigten Staaten, die gegen dieſe fremdenfeind⸗ 
liche Propaganda proteſtierten, wurde erklärte, daß die 
japaniſchen Behörden von dem Abwurf derartiger Flug⸗ 
zettel nichts wüßten (!) 


in Zuſam⸗ 


Nanöver der Noten Oſtſee⸗Flotte 


Moskau, 16. Auguſt. In den letzten Tagen fan⸗ 
den umfangreiche Manöver der Roten Oſtſee⸗Flotte im 
finniſchen Meerbuſen ſtatt. An den Manövern nahmen 
Einheiten aller Klaſſen, darunter Linienſchiffe, Torpedo⸗ 
boote, Unterſeeboote und Marinefliegerei teil. Die Ma⸗ 
növer wurden von dem Befehlshaber der Roten Oſtſee⸗ 
Flotte Lewtſchenko kommandiert. a 


General Niaia über die Verteidigung 

Valencia, 16. Auguſt. General Miaja er⸗ 
klärte Preſſevertretern die Lage an der öſtlichen Mittel⸗ 
meerfront und ſagte dabei: „Die feindlichen Truppen 
warſen ſich gegen Valencia ebenſo wie ſeinerzeit gegen 
Madrid, fanden aber auf dem Wege eine ihrer hiſtori⸗ 
ſchen Miſſion bewußte Armee vor. Ich wiederhole be⸗ 
züglich Valencia das, was ich von Madrid ſagte: ſeine 
Straßen werden den Feind niemals anders als über⸗ 
wunden ſehen.“ 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Optata poczlowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Exoſcher 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Riefige deutſche Spionage ⸗Organfſotion 
in Amerila 

Waſhington, 16. Auguſt. Vor der Kommiſſion 
des Kongreſſes der Vereinigten Staaten, der zur Kon 
trolle der Tätigkeit der Ausländer in den USA eingeſetz 
wurde, wurde geſtern der amerikaniſche Journalist John 
Metcalfe als Zeuge vernommen, der unter ſalſchem Na⸗ 
men in die nationalſozialiſtiſche Organiſation „German⸗ 
american Settlement league“ eingetreten war, die ihr 
Hauptquartier in Long Island beſitzt. 

Metcalfe erklärte, das Ziel dieſer Organiſation je 
die Schaffung eines weitverzweigten und dichten Spio⸗ 
nage⸗Netzes in den Vereinigten Staaten jorwie die Orga⸗ 
niſierung einer wirkſamen Sabotage für den Fall eines 
Krieges. Metcale ſchätzt die Zahl der Mitglieder dieſer 
Organiſation auf 25 000 Perſonen. 


die raſende Notenbreſſe in Deulſchland 

Der letzte Ausweis der Reichsbank illuſtriert das 
ſcharfe Tempo, in welchem Deutſchland in die Inflation 
ſteuert. Der Notenumlauf beträgt jetzt 8705 Milliarden 
RM, gegen 5344 als Hitler an die Macht kam. Rechnet 
man ſelbſt eine Milliarde als Inveſtition für die „Ein⸗ 
ordnung“ der öſterreichiſchen Wirtſchaft, ſo iſt die Steige⸗ 
rung des Notenumlaufs um 2,5 Milliarden ungeheuer: 
lich. Im Juli allein wurden für 210 Millionen Mark 
neue Noten ausgegeben. Nur der geringſte Teil wucde 
für den Schillingumtauſch verwendet. 


Ende des italieniihen Parlaments 


Das Ende des letzten Scheins von Parlamentaris⸗ 
mus in Italien bedeutet die neue faſchiſtiſche Kam⸗ 
mer, deren feierliche Eröffnung für den 23. März, einen 
Jahrestag der Gründung des Faſchismus, angekündigt 
wird. Es wird eine „Kammer der faſchiſtiſchen Organ! 
ſationen und Korporationen“ errichtet. Der bezügliche 
Geſetzesentwurf, der jetzt fertiggeſtellt und von Muſſolin! 
gebilligt wurde, wird den Großen Rat in ſeiner Oktober 
tagung beſchäftigen. 

Das neue Parlament hat nichts gemein mit irgend⸗ 
einem bisher beſtehenden oder beſtandenen und gilt des⸗ 
halb als revolutionäre Neuſchöpfung. Mitglieder der 
neuen Kammer werden nur Delegierte des 
Nationalrates der faſchiſtiſchen Partei ſein, be 
ſtehend aus dem Parteiſekretär, den Mitgliedern des Di: 
rektoriums, den Inſpektoren und Bundesſekretären ſo⸗ 
wie Delegierte der Korporationen. Dieſe 
Parteifunktionäre verſehen gleichzeitig ihre Funktion in 
der Parteiorganiſation wie im neuen Parlament, und in 
dieſem erliſcht ihre Mitgliedſchaft automatiſch im Augen⸗ 
blick, wo ſie ihre Parteifunktion niederlegen. Die neue 
Kammer wird alſo keine abgemeſſene Mandatsdauer be⸗ 
ſitzen, ſondern jeweils durch Beendigung des Parteiauf 
trages erneuert werden, durch Abgang und Neueintritt 
einzelner Parteidelegierter. 


Die Obliegenheiten der neuen Kammer wer⸗ 
den weſentlich eingeſchränkt: Geſetze, die nur prak⸗ 
tiſche Angelegenheiten betreffen, werden ihr nicht vor⸗ 
gelegt, ſondern nur den zuſtändigen Kommiſſionen und 
erhalten Geſetzeskraft durch Dekret. Die Kammer wird 
ſich nur mit Angelegenheiten von beſonderem In⸗ 
tereſſe und Diskuſſionen über grundſätzliche Probleme br: 
ſchäftigen, alſo nur mit Themen, die ihr zur Erörterung 
und Meinungsäußerung auf die Tagesordnung gejehf 
werden. 


Slowalenführer Hlünka ſchwer krank 
Der Geſundheitszuſtand des Vorſitzenden der Slo. 
wakiſchen Volkspartei, Pater Hlinka hat ſich plötzlich, ſtark 
verſchlechtert. Pater Hlinka iſt an einer beiderſeitigen 
Lungenentzündung erkrankt. Sein Zuſtand 
ernſte Beſorgniſſs. 


erweckt 
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Bluliger Araberüberfall bei Hana 


7 jüdiſche Hilfsvoliziſten erſchoſſen — Auch 7 Terroriſten bei der Verfolgung erſchoſſen 


Goltszektung — Oienstag, den 16. Auguſt 1938. 


Der jüdiſche Poliziſt Schwarz und ein arabiſcher Terroriſt hingerichtet 


Jeruſalem, 16. Auguſt. Eine zahlreiche arabi⸗ 
ſche Terroriſtenbande überfiel bei der Carmel⸗Höhe in 
der Nähe von Haiſa einen jüdiſchen Autobus. Jüdiſche 
Hilfspoliziſten leiſteten verzweifelten Widerſtand. Sieben 
Hilfspoliziſten wurden von den Terroriſten erſchoſſen 
und zwei Jüdinnen wurden verletzt. Bei der Verſolgung 
der arabiſchen Terroriſten durch engliſches Militär wur⸗ 
den 7 Mitglieder der Bande erſchoſſen. Die Verfolgung 
dauert an. 

Einer ſpäteren Meldung zufolge hat ſich die Zahl 
der bei dieſem Ueberfall getöteten Juden auf 8 erhöht. 

Jeruſalem, 16. Auguft. Der jüdiſche Poliziſt 
Schwarz, der im Herbſt v. J. einen arabiſchen Poliziſten 
erſchoſſen hatte, wurde heute morgen in Alko durch den 
Strang hingerichtet, nachdem die Berufung des Höchſten 
Gerichtes in London und die Proteſte der jüdiſchen Or⸗ 
ganiſationen ergebnislos geblieben waren. 


Ferner murde im Gefängnis von Jeruſalem ein 


Schwerer Beriehrsunfell in Warſchau 
20 Perſonen verletzt. 


Am Sonntag abend ereignete ſich in Warſchau auf 
der Marymont⸗Straße ein ſchweres Kraftwagenunglück. 
bei dem 20 Perſonen verletzt wurden. Mit dem Kraft⸗ 
wagen kamen Angeſtellte der Firma , Spieß“ mit ihren 
Familien von einem Ausflug in die Stadt zurück. Der 
Autolenker fuhr beim Ausweichen gegen einen elektri⸗ 
7 85 Maſt, wobei der Wagen umſtürzte und die Inſaſſen 

begrub. Die herbeigerufenen Rettungsmannſchaften bar⸗ 
gen die Verwundeten und überführten dieſe ins Kranken⸗ 
haus. 13 Verwundete konnten ſich nach der erſten ärzt⸗ 
lichen Hilfe nach Hauſe begeben, ſo daß im Krankenhaus 
Verwundete mit ernſten Verletzungen zurückblieben, 
0 befindet ſich einer in na 


11 Bergleute eingeſchloſſen 
Bisher ſieben Eingeſchloſſene gerettet. 
Aus Berlin wird gemeldet: Auf Feldfund⸗Grube bei 
odor wurden durch eindringendes Waſſer 
„Bergleute unter Tage eingeſchloſſen. Die Bergungs⸗ 
een die Montag, die Nacht zu Dienstag und noch 
am Dienstagmorgen geführt wurden, geſtalteten ſich 
äußerſt ſchwierig. Es gelang nicht, den Waſſerſpiegel in 
der Grube zurückzudrängen. Daher drangen Mitglieder 
der Rettungsmannſchaſt mit Flößen zu den Eingeſchloſ⸗ 
jenen vor. Bis Dienstag 9 Uhr morgens gelang es ſie⸗ 
den der Eingeſchloſſenen lebend zu bergen. Es befinden 
ſich an der überſchwemmten Stelle noch 4 Bergtente, de⸗ 
ren Rettung jedoch nach der Sachlage ſehr ſchwierig iſt. 
Ter Waſſerſpiegel in der Grube wird jetzt geſenkt, fo dat 
mit der Bergung der letzten Bergleute im Laufe des 
Dienstag gerechnet werden kann. 


Jolgenſchweres Unwetter in Korea 


Etwa 50 Menſchen ums Leben gekommen. 


Tokio, 16. Auguſt. Heftige Unwetter, die Nord⸗ 
foren heimſuchten, verurſachten zahlreiche Ueberſchwem⸗ 
mungen und Hauseinſtür ze. Bei einem Dammbruch 
drangen die Waſſermengen in ein Bergwerk bei Kai⸗ 
gando ein, wobei über 40 Arbeiter getötet oder ſchwer 
verletzt wurden. Auch durch einſtür zende Häuſer kamen 
10 Perſonen ums Leben. Mehrere Eiſenbahn linien und 
Telephonleitungen ſind unterbrochen. Der Geſamtſcha⸗ 
den iſt noch unbekannt. 


Deulſcher Flußdampfer in China 

mit etwa 150 Chineſen geſunken 

Schanghai, 16. Auguſt. Der etwa 2000 Ton⸗ 
nen große deutſche Dampfer „Hanſa“ iſt durch einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem engliſchen Dampſer „Tungwell“ 
Dienstag früh auf dem Whangpoo⸗Fluß geſunken. Wäh⸗ 
rend ſich der Kapitän mit 17 Mann an Bord des engli⸗ 
ſchen Dampfers „Tungwell“ retten konnte, ertranken 
etwa 100 bis 150 Chineſen. Die Schuldfrage iſt noch 
ungeklärt. Das geſunkene Schiff war in der Küſtenſahrt 
beſchäſtigt. 


Eifſenbahnunglüc in Merito 
5 Tote und 10 Schwerverletzte. 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich zwiſchen den 
Bahnhöfen Adjuntas und Mariscales im Staate Quere⸗ 
tro (Mexito) ereignet. Zwei Züge ſtießen dort in ra⸗ 


Araber hingerichtet, den das Militärgericht wegen Bom⸗ 
benbeſitzes zum Tode verurteilt hatte. 


— — 


Liquidierung der Auſſtändiſchen in Merit 
Mexiko, 16. Auguſt. Präſident Cardenas hat 
Anweiſung gegeben, die auſſtändiſche Bewegung des Ge⸗ 
nerals Cedillo endgültig zu liquidieren und General Ce⸗ 
dillo, der ſich in der Nähe des Indianerdorfſes Las 
blas aufhalten ſoll, gefangen zu nehmen. Nach den 
ten Nachrichten haben Regierungstruppen die auſſöndl. 
ſchen Abteilungen bereits geſtellt und es lam zu heftigen 
Kämpfen. 
In Cheran im amerikaniſchen Staate Michoacan 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern und 
Syndikaliſten. Das Militär ſtellte die Ordnung wieder 
15 11 Perſonen ſollen getötet und 15 verletzt worden 
ein. 
unter den 15 Verletzten auch Frauen und Kinder. Der 
Zuſammenſtoß, der zwei Stunden dauerte, wurde durch 
einen Streit um den Boden verurſacht, der auf Grund 
ver Agrarprogramms der Regierung zur EN ge⸗ 
FFC 


ſender Fahrt zuſammen. Fünf Perſonen fanden den 
Tod. Ueber zehn Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die 
Lokomotiven beider Züge waren völlig ineinanderge⸗ 
ſchoben. 


Fünf Menſchen vom Blitz erſchlagen 


In dem nahe der bulgariſchen gelegenen 
ſüdſerbiſchen Dorf Erna Reei ſchlug der Blitz in ein 
Bauernhaus. Drei Kinder wurden getötet. In dem 
kosniſchen Dorf Mir erſchlug der Blitz ‚oe Hirten. 


das „verrümteſte Gewitter” 


Das Gewitter, das letzten Freitag über England | den 
niederging, wird in der Preſſe das „ve Gewlt⸗ 
ter“ genannt, welches das Land jemals erlebte. Das 
Gewitter brachte alles mögliche: Blitze, Don nierſchläge, 
Wolkenbrüche, Hagel, Schnee, eine Fabrik wußte wegen 
eines durch das Gewitter verurſachten Brandes ſtilkge⸗ 
ſegt werden, zwei Perſonen wurden durch Blitzſchkag ge⸗ 
tötet, eine Perſon ſtarb infolge eines Sonnenſtichs. Das 
Gewitter bewegte ſich von Nordweſtſchottland gegen Lon⸗ 
don und auf dem ganzen Wege, der 15 Eiunden dauerte, 
verlor es nicht an Heftigkeit. 


Lodzer Tageschronil 


120 tauiend Lodzer verliehen die Stabi 


Die Gelegenheit des Zusammentreffens zweier 
Fazinen nahmen viele Einwohner von Lodz wahr, in 
die Umgegend von Lodz zu fahren. Der Abzug der Men⸗ 
ſchen aus Lodz begann ſchon Freitag abend, um am 
Sonnabend ungewöhnliche Ausmaße anzunehmen. Bis 
Sonntag früh wurden auf den Lodzer Bahnhöfen gegen 
Sotauſend Fahrkarten verkauft. Auch auf den Autobus⸗ 


bahnhöfen und in den Zufuhrbahnen herrſchte reger Ver⸗ 


tehr. Schätzungsweiſe dürften gegen 120tauſend Lodzer 
Einwohner für die zwei Feiertage Lodz derlaſſen haben. 
Geſtern abend ſtrömten die Ausflügler nach Lodz zurſick, 
was wiederum mit großem Gedränge auf der Eisenbahn, 
den elektriſchen Zufuhrbahnen und Autobuſſen verbun⸗ 
den war. 


Der Jeiertag des 5 Soldaten in Lodz 
Deſilade auf dem Pine Wolnosei. 


Anläßlich des geſtrigen „Feitertages des Soldaten“ 
fanden in Lodz verſchiedene Feierlichkeiten ſtatt. Als Auf⸗ 
talt wurde am Sonntag abend in den Straßen der Stadt 
ein Zapfenſtreich geſpielt. Die Häuſer der Stadt waren 
mit den Staatsflaggen geſchmückt. Geſtern um 9 Uhr 
früh fanden in den Kirchen aller Bekenntniſſe Gottes⸗ 
dienſte Statt. Um 9,40 Uhr verſammelten ſich auf dem 
Platz vor der Kirche der Siegreichen Muttergottes in der 
Bandurſtiſtraße die ſozialen Organiſationen mit ihren 
Fahnen, ſpäter trafen auch Militätabteilungen ein. 
Nach Entgegennahme des Rapports durch den Komman⸗ 
danten der Militärabteilungen erfolgte die feierliche 
Hiſſung der Fahne am Maſt. Um 10 Uhr begann der 
Jeſtgottesdienſt in der Kirche. Nach dem Gottesdienſt 
ſormierte ſich ein Zug, der durch die Bandurſti⸗ und Pe⸗ 


trilauer Straße nach dem Plac 1 apa zog, wo . a 


Teftlade vom Wojewoden Jozewſki und dem Oberſten 
Zientarſti abgenommen wurde. An der Defilebe nah 
men teil: Militärabteilungen, militäriſche Organiſativ⸗ 


nen, Abteilungen der militäriſchen Vorbereitung, Feuer⸗ 


wehrabteilungen, der Schützen⸗ und der Legionärverband 
Angehörige der ehem. Haller⸗ und der m. Dowbor⸗ 
czyk⸗Armee, der Reſerviſtenverband, der Verband ehem. 
mlitiſcher Häftlinge und andere Organifationen. Der 


— 


Wie hierzu ergänzend gemeldet wird, befinden ſich 


fe 183 trank die 


| geret wurde der daſelbſt wohnhafte 


2 


Defilade ſchauten auf beiden Seiten der Straße groz 
Menſchenmaſſen zu, die Ausrufe zu Ehren der Armee 
ausbrachten. Auf dem Plac Wolnosci wurde der Zug 
aufgelöſt. In den Nachmittagsſtunden fanden im „Jul⸗ 
tano“ und im „Wenecja“⸗Park ſowie auf dem Börner⸗ 
Peak Volksſeſte ſtatt, zu welchen Muſikorcheſter ſpielten 

Die „Nationale Partei“ wollte zum geſtrigen Feier⸗ 


ag des Soldaten einen beſonderen Umzug veranſtal 
‚ten, jedoch wurde ihr die Genehmigung dazu nicht er 


teilt. Die Mitglieder der Partei nahmen nur an einem 
Gottesdienſt in der Heilig⸗Kreuzkirche teil. Nach dem 
Gottesdienst hielten die Nationaliſten eine Kundgebung 


im Saale des Helenenhofs ab. 


vom Vaugerüſt gestürzt 


Bei den Auffriſchungsarbeiten am Haus Sanocla 5 
fiel der 44jährige Franciszek Weſolek, wohnhaft Kazi⸗ 
mierzſtraße 4, vom Baugeriit. Außer allgemeinen Ver⸗ 
letzungen erlitt er einen Beinbruch. Der Verunglückte 
wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


Flucht aus dem Leben 


In den zwei Feiertagen wurden in Lodz vier Selbii 
rr verzeichnet. So trank die im Haus Glow⸗ 


naſtraße 46 wohnhafte 24jährige Waleria Rutkowſko 
Salzsäure. Hausbewohner riefen die Rettungsbereit⸗ 
ſchaſt, die die een in ſchwerem Zuſtand in ein 


Krankenhaus tube 
Ferner wurde die Rakangebereigchaft nach Edward 
Straße 16 a gerufen, wo der 4 jährige Joſef Owezaret 
nach einem Streit mit ſeiner Frau Salzſäure getrunken 
hatte. Auch bei ihm ſtellte der Arzt einen ſchweren & 
ſtand ſeſt und überführte 1 0 in ein Krankenhaus. Ow⸗ 
rek hatte beim Kartenſpiel Geld verſpielt, weswegen 
feine Frau Vorwürfe machte. Owezarel griff darau 
laſche mit Salzſüure. 
der Wohnu ihrer Eltern im Haus Kilinfki⸗ 
elena Krzyzynkiewiez in ſelbſtmör 
r Abſicht Jodtinktur. Die herbeigerufene Rel⸗ 
jſereitſchaft erwies der Lebensmüden Hilfe. Da 


ee 


eri 


5 Ihe ſtand nicht ernſt war, wurde fie zu Haus zurück 


en. 
Im Haus Franciszlanſla 24 in Rokicie durchſchnit 
05 der ane ige Marian Wiczkowſki die Pulsadern an 
ie Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe 


e eee 


10 Haus Sporna 8 wurde der 27jährige Mady⸗ 
aw 


orowſti von feiner Frau während eines Streites 
mit heißem Waſſer begoſſen. Oborowſti trug ſchmer⸗ 
Verbrühungen im und am Oberkörper davon. 


rich 
Der Ar der Rettungsbereitſchaft ſtellte einen ſchweren 
Feber feft und ordnete die Ueberführung Oborowfkis 
in ein Krankenhaus an. Die Frau wird zur Berantwor⸗ 
tumg gezogen werden. 


Die üblichen „n Sehlägersien. 

Bet einer in der Dworſka 79 au ochenen Schlä- 

nach Mareiniak 

durch Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand verſetzt 
Du Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

An der Ecke Napiorkowſki⸗ und Brzozowaſtraße 


wurde der Miährige Bruno Walter, wohnhaft e 
er 


Nr. 3, überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhau⸗ 


übergeführt. 
Das „Stella“⸗Gartenſeſt im Helenen be 


Zu den ſeltenen Gartenfeſten von deutſchen Ber 


einen im Helenenhof veranſtaltet geſellte ſich auch am 


Sonntag ein ſolches des 8 „Stella“. s 
ſchade, daß das Wetter unſicher war, doch waren dennoch 
Aber 1000 Perſonen erſchienen. Uebrigens war auch ber 
Termin ungünstig, da die gie i Feiertage von vielen 
Lo zum Landaufenthalt een wurden. Die 
jenigen, die das Feſt beſucht hatten, bereuten es ſeboch 
nicht, denn es war allerlei Kurzweil am Orte. Schließ 
lich war das vielſeitige Programm, vom len m 
unter Kapellmeiſter Bräutigams . ausgeführt, für 

jedermann ein muſikaliſcher Genuß. Als angenehmer 
Zeitvertreib galten die Pfandlotterie (jedes Los gewann) 


mit einem Schafsbock als Hauptgewinn, Glücksrad, 


Scheibenſchießen, für die Kinder der Umzug und ſchließ⸗ 
lich die herrlichen Feuerwerle mit den auffteigenden Ra⸗ 
deten abends am Teich. In den Abendſtunden begann 
a Streichorcheſter unter Leitung des Dirigenten Schick 
tanz zum Tanze im großen Saale aufzuſpielen. Für 
warme und kalte 2 ſowie Getränke ſorgte das gut 
verſorgte Büfett. Es lam oft vor, daß, während das 
Blasorcheſter Potpouris aus deutſchen Volkslieder 
ſpielte, die Anweſenden mitſangen. Dafür bekam dae 
Orcheſter immer langandauernden Beifall. 
Alles in allem A war das Gartenfeſt der 
Stella“ in jeder Phaſe gelungen und es trug daher viel 
u bei, daß die afleher zu weiterer Arbeit für ber 
Verein und die Oeffentlichlett angeregt wurden. —d. —r 


Der heutige Rochtbienft in den Apotheien. 
Ron i Sla, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſt 
Nr. 18; Wagner i Ska, Petrilauer 67, jonezkiewi 
Ska, geromffiego 37; Goresyeli, Przejaz 59, Ert 
Petriiauer 228; Seymanſti, Przendzalniana 75. 


ihtathletifher Feauenländerkampf 


Solkszeuung — Tienstag, den 10. Auguſt 1458. 


Jeutichland beſiegt Polen 59:40 


Polens Staffel läuft Weltrekord 


Der leichtathletiſche Frauenländerkampf Polen — 
tihland, der am Sonntag in Bromberg zum Austrag 
endete mit dem erwarteten Siege der deutſchen 
rilerinnen im Verhältnis von 59:40 Punkten. 

Die Veranſtaltung litt unter das ſchlechte Wetter. 
vor Beginn der Kämpfe regnete es tüchtig, ſo daß 
Laufbahn, wie auch alle Startſtände, aufgeweicht 
n. Dennoch wurden hervorragende Leiſtungen er⸗ 
und auch ein neuer Weltrekord im Staffellauf über 
80, 100, 200 Meter durch die polniſche Staffel auf⸗ 
At. Die Heldin der Veranſtaltung war unbeſtritten 
Polin Walaſiewicz, die in den Läufen über 100 und 
Meter, wie im Weitſprung die erſten Plätze belegte 
piel zum Siege der polniſchen Mannſchaft im Staf⸗ 
ufen beitrug. Eine ſchöne Leiſtung vollbrachte auch 
lein Flakowicz, die die Kugel 13,21 Meter ſtieß 
damit einen neuen Polenrekord auſſtellte. 

Von den deutſchen Vertreterinnen zeichneten ſich 
beſonders Gelius, Mauermeyer, Schröder und Frie⸗ 
Haus, die in ihren Konkurrenzen die erſten Plätze 


Die techniſchen Ergebniſſe des Länderkampfes waren: 
100 Meter: 1. Walaſiewicz 12,5, 2. Krauß (D) 12,9, 
Mus (D) 13, 4. Kaluza 13,4. 
200 Meter: 1. Walaſiewicz 24,6, 2. Krauß (D) 240, 
digt (D) 25,4, 4. Gawronſka 268. 
0 Meter Hürden: 1. Gelius (D) 11,9, 2. Spitzweg 
12,1, 3. Romanowfka 13, 4. Felſka 13,1. 
Diskus: 1. Mauermayer (D) 45,41, 2. Sommer (D) 
2, 3. Wajs 38,63, 4. Cejzik 36,08. 
dugelſtoßen: 1. Schröder (D) 14,00, 2. Mauermayer 
13,25, 3. Flakowicz 13,2 (polniſcher Rekord), 4. 
11.49. 
Hochſprung: 1. Friedrich (D) 155, 2. Ratien 155, 3. 
Aiewila 145, 4. Felſka 140. 
werfen: 1. Gelius (D) 43,60, 2. Mathes 43,35, 
fulcer 86,23, 4. Cejzik 32,35. 
Weitſprung: 1. Walaſiewicz 5,81,5, 2. Mauermayer 
5,53, 3. Pretz (D) 5,35, 4. Slomczewſka 5,13. 


zwei Weltrelorde ſielen in Thorn 
der inoffiziellen Revanche Polen — Deutſchland 
RAN: der Frauen. 


Geſtern kamen in Thorn leichtathletiſche Wettkämpfe 
Austrag, an welchen die Repräſentationen von 
ſchland und Polen teilnahmen. Der Wettbewerb 
je als inoffizielle Revanche des Länderkampfes vom 
age in Bromberg ausgetragen und hatte einen auz⸗ 
ihneten Beſuch aufzuweiſen. Da das Wetter und die 
emerhältniffe gut waren, jo gab es hier in einigen 
rrenzen beſſere Leiſtungen wie in Bromberg. Es 
* ſogar zwei neue Weltrekorde und ein deutſcher 
rekord aufgeſtellt. Die techniſchen Ergebniſſe 
* 


60 Meter: Walaſiewicz 7,4 Sek. vor Gelius. 
100 Meter: Walaſiewicz 11,7 Sek. vor Krauß. 
Nugelſtoßen: Schröder 14,60 Meter (neuer Weltre⸗ 
vor Mauermayer. 
Hochſprung: Ratien 1,65 Meter vor Friedrich. 
Diskuswerfen: Mauermayer 46,21 vor Sommer. 
Veitſprung: Prätz 5,75 Meter vor Slomezewfka⸗Lodz 
Speerwerfen: Mathes 45,53 Meter (neuer deutſcher 

) vor Gelius. f 
Staffel 60, 80, 100, 200 Meter: Polen 53 Ser. 
lerbietung des Weltrekordes vom Vortage) 
ſchland 54 Sek. 


ö 

Amerita befiegte Deuschland 
mit 122:92 Puntten 

90 000 Zuſchauer im Berliner Stadion. 


Deutſchland ſtand am Sonnabend und Sonntag im 
Me des leichtathletiſchen Wettkampfes im Berliner 

ialtadion zwiſchen den Leichtathleten von Deutſch⸗ 
10 Amerika. Den amerikaniſchen Sportlern ge⸗ 
des den knappen Vorſprung von 9 Punkten des erſten 
15 am zweiten Tage bis auf 30 Punkte auszudehnen. 
zweiten Tage gab es nur einen deutſchen Sieg im 
werfen durch Stöck, während alle übrigen Wettbe⸗ 
von den Amerikanern gewonnen wurden. 


vor 


| — 
Kupczal der beite Sprinter 


bei den Radrennen in Lodz. 
pierala⸗Michalat gewinnen das Mannſchaftstennen. 


Am Sonntag und Montag kamen auf der Helenen⸗ 
Radrennbahn zum erſten Male in dieſem Jahre 
kennen zum Austrag. Am erſten Tage gab es ledig⸗ 
ur Fliegerrennen, während der ziveite Tag für ein 
kunden⸗Maunſchaftsrennen reſerviert war. 
Am erſten Tage kam es, wie ſchließlich zu erwarten 
zu einem Zweikampf zwiſchen dem Polenmeiſter 
ak und dem Lodzer Sprinter Jendrzeſewſki. Der 


meister erwies ſich auch auf der Lodzer Bahn als A 4. Unia (Lublin! 5 


der Beſſere und er ſiegte überzeugend über ſeinen jungen 
Gegner. 

Das Rennen über 5 Runden für die Gäſtefahrer 
holte ſich der Polenmeiſter der Chauſſeefahrer Joſef Ka⸗ 
piak vor Michalak und Wandor. Das Rennen um die 
Meiſterſchaft der Junioren gewann „Jerzy“. 

Das am zweiten Tage ausgetragene Dreiſtunden⸗ 
Mannſchaftsrennen mußte nach Ablauf von 2 Stunden 
und 53 Minuten wegen des einſetzenden Regens vorzeitig 
abgebrochen werden. Den erſten Platz belegte das War⸗ 
ſchauer Paar Michalak⸗Napierala, die 119 Alm und 800 
Meter zurücklegten und in den Wertungsſpurts 32 
Punkte eroberten. Den zweiten Platz, eine Runde hin⸗ 
ter dem Siegerpaar, belegte das Paar Olecki⸗Starzynſki 
mit 38 Punkten vor den Brüdern Kapiak. Mit zwei 
Runden zurück endete auf den vierten Platz das Lodzer 
Paar Blaszezynſti⸗Dobrowiecli vor Wofeik⸗Schmidt (3 
Runden zurück). 

Während der Rennen gab es einige Stürze, die glück⸗ 
licherweiſe keine ernſte Folgen nach ſich gezogen haben. 


Ligaaufitiensipiele 


Union⸗Touring, Garbarnia, Slonſt und Pate 
die Finaliſten in den Auſſtiegsſpie len. 


Der vorgeſtrige Sonntag brachte in den Gruppen- 
ſpielen für den Aufſtieg in der Landesliga bereits die 
Entſcheidungen. Schon heute ſteht es feſt, daß die Geg⸗ 
ner für Union⸗Touring im Endkampf um den Aufſtieg 
die ehemaligen Ligamannſchaften Garbarnia und Slonſt 
ſowie der Kotigeifporttfub aus Luck fein werden. Alle 
vier genannten Mannſchaſten konnten vorgeſtern ein⸗ 
wandfreie Siege davontragen und verſtärkten ihre Po⸗ 
sition derart, daß der kommende Spieltag lediglich nur 
noch eine Formſache it, 8 

Die am Sonntag ausgetragenen Spiele gzeitigten 
nachſtehende Ergebniſſe: R 


Union⸗Touring — Unia 3:0, 
Dias in Lublin ausgetragene Aufſtiegsſpiel zwiſchen 
dem Union⸗Touring und der dortigen Unia endete mit 
einem erneuten Siege des Lodzer Meiſters. Diesmal 
fertigte er ſeinen Gegner mit 310 ab. 

Das Spiel ſtand im Durchſchnitt auf keiner allzu⸗ 
hohen Stufe. Die erſten 30 Minuten gehören den 
Lodzern, die in dieſer Zeit ſchöne Angriffe durchführen. 
und auch alle drei Tore ſchießen können. Unia hatte 
einen ſchwachen Tag, lediglich der Tormann und die 
Verteidigung ſtanden auf der Höhe und bewahrten ihre 
Mannſchaft vor einer höheren Niederlage. Bei UT zeich⸗ 
neten ſich der linke Verbindungsſtürmer Seidel, der 
Sturmführer Gorzko und der Rechtsaußen Bilariusz aus 


RAS gaglembie — Legia Bil. 

Das in Warſchau ausgetragene Spiel endete mit 
einem Siege des RS aus Zaglembie über die War- 
ſchauer Legia von 3:1. Bis zur Pauſe war der MRS 
ſtark überlegen, dann gab es ein mehr ausgeglichenes 
Spiel. 


Garbarnia — Rewera 4:1, 
Dem Spielverlauf nach war Garbarnia wohl über 
ihren Gegner überlegen, aber das Schlußergebnis fiel 
dennoch etwas zu hoch aus. 


Domb — Czarni 8:0. 


Domb hatte vorgeſtern einen guten Tag und er 
ſchickte die Lemberger Czarni mit der vernichtenden Nie⸗ 
derlage von 8:0 heim. 


Slouſt — Legia (Poſen) 2:1. 

Die oberſchleſiſche Mannſchaft präſentierte ſich in 
Poſen in ausgezeichneter Form. Sie war nicht nur phy⸗ 
ſiſch, ſondern auch techniſch beſſer als die Poſener Legia 
und ſie hat ſich den Sieg ehrlich verdient. 


PS — Wit (Grodno) 6:2. 


Einen überzeugenden Sieg trug in Luck der Polizei» 
ſportverein über den Militärſportverein aus Grodno im 
Verhältnis von 6:2 davon. 


Pogon (Brei) — Makkabi 3:3. 
Die in ausſichtsloſer Position liegenden Mannſchaf⸗ 
ten Pogon und Makkabi lieferten ſich am Sonntag einen 
unentſchiedenen Kampf von 3:3. 


Tabelle der Lodz Warſchau⸗Orupbe 


1. UAnion⸗Toming 5 10:0 17:8 
2. RKS 3, tebie 5 5:5 12:15 
3. Ligta (W wa) 5 4:6 8:13 

3:9 8 15 


— 


| 
| 


— — 


Hungaria beſiegt Ruh 8:4 


In Oberſchleſien kam es zu einem internationalen 
Fußballſpiel zwiſchen Ruch und der in Polen erfolgrei⸗ 
chen ungariſchen Mannſchaft Hungaria. Das Spiel war 
reich an Toren. Hungaria war in der erſten Halbzeit 
ſtark überlegen und man ging in die Pauſe mit einem 
Stand von 6:1. Nach Wiederbeginn des Spieles nahm 
ſich Ruch beſſer zuſammen und der Angriff kam durch 
das Hineinſtellen eines neuen Mittelläufers beſſer zur 
Geltung. Ruch holt ſtark auf und das Spiel ſtand bereits 
6:4. Jetzt nehmen ſich aber die Ungarn wieder ernſt zum 
Spiel. Es fallen auch bald zwei Tore für die ungariſche 
Mannſchaft, ſo daß ihr der Sieg nicht mehr zu neh⸗ 
men war. 


Kispeſti beſiegt zweimal Pogon. 

Am Sonntag und Montag ſpielte die ungariſch 
Mannſchaft Kispeſti in Lemberg gegen die Ligamarit- 
ſchaft Pogon. Die Gäſtemannſchaft ſiegte an beider 
Tagen, und zwar 2:0 und 1:0. 


Act verliert in Gleiwitz 8:0. 


Der AKS ſpielte geſtern in Gleiwitz gegen den dor 
tigen Sportverein Vorwärts. AKS war nicht in Form 
und mußte eine kompromittierende Niederlage von 820 
hinnehmen. 


Tennis 
Polen beſiegt Jugoſlawien 6:0. 

In Warſchau wurde das Halbfinale um den Pokal 
von Mitteleuropa im Tennis zwiſchen Polen und Jugo⸗ 
ſlawien ausgetragen. Die Jugoſlawen ſchickten ihre 
zweite Garnitur, was ſich in der Folge bitter rechen ſollte 
Die polniſchen Vertreter gewannen alle Treffen und ſieg⸗ 
ten im Geſamtergebnis von 6:0. 

Der Endkampf um den Pokal wird am 26. bis 28. 
Auguſt in Zlin zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowalei 
ausgetragen werden. Um als Pokalſieger hervorzugehen, 
genügt für Polen wenn es ein Unentſchieden von 3:? 
erzielt. 


Auſtralien Daviscupſieger der amerikaniſchen Zone. 
Auſtralien und Japan ſtanden ſich im Endkampf in 
der amerilaniſchen Zone gegenüber. Es ſiegte Auftralten 
312. Nun werden die Auſtralier gegen den Sieger ber 
europãiſchen 5 — Deutſchland — antreten. Der 
Sieger aus dieſem Treffen ſtößt dann auf den vorjähel⸗ 
gen Polalſieger Amerika. 


—— 


30 Kilometer in 13 Stunden 
durchſchwommen 
Die ſchwediſche Schwimmerin Sally Bauer durch⸗ 
ſchwamm die Oſtſee von Grisleham N nach 
Eckerö, der weſtlichen der Alandinſeln, in 13 
und einigen Minuten. Dieſe Strecke beträgt in der Luſt⸗ 
linie rund 30 Klm. 


— 


Diverſe Sportnachrichten 


Der Ruderwettkampf zwiſchen Polen und Ungarn 
endete mit 4:3 für Ungarn. 

In der Weltmeiſterſchaft im Bogenſchießen erzielte 
die polniſche Repräſentation ausgezeichnete Erfolge. In 
Wettbewerb der Frauen belegten die Polinnen den eriten 
Platz und im Wettbewerb der Männer belegten die Po⸗ 
len den zweiten Platz hinter der Tſchechoſlowakei. 

Der leichtathletiſche Länderkampf zwiſchen Frank⸗ 
reich und England endete mit 70:50 Punkten für Eng⸗ 
land. Der Länderkampf Deutſchland — Belgien endele 
zugunſten der Deutſchen mit 114:73. 


——— ⅛ ͤ ͤ ĩ e . 


Nadio⸗ Programm 
Mittwoch, den 17. Auguſt 1988. 


Warſchau⸗ Lud | 
7,15 Seilhlongert 12 Konzert 1580 Schallpl. 10 
Mandolinen 17 Tanzmuſtk 18,10 Streichquartett 18 
Duos 19,30 Orcheſtermuſtk 211,10 Chopinſtunde 27 
Schallpl. 

Kattowitz. 

13,50 Nachrichten 14 Schallpl. 22,05 Heitere Stund ; 

Adnigsımu en, 
er . 1130 Schallpl. 12 Konzert 3 
Allerlei 16 Konzert 19,15 Und jetzt iſt Feierabend 
20,15 Blasmwſik 21 Beſchwingte Weiſen 22,30 Klein! 
Nacht muſik. 

Breslau. 

12 Werklonzert 14 1000 Takte Muſik 16 Konzert 20, 15 
Bunter Tanzabend 21 Salzburger Feſtſpiele 22,80 
Melodie und Rhythmus. 


Wien. N 55 

12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Mit Must da wolle 

wir lustig ſein 21 Beſchwingte Weiſen 22,0 Muß 
aus Wien. 


9 Orcheſterkonzert 16,15 Militärmuſik 18,20 Leicht 
Muſit 21 Volkslieder. 
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„ n Auf Umwegen A 
I zum Glid —— 


Roman von 9. Schneider 


(90. Fortſetzung) 

„Na, die nimmſt du eben mit! Sie hat dann wäh⸗ 
tend der Seefahrt die Seeluft in reinſter Form, und es 
findet ſich ſicherlich jemand, der ſie betreut.“ 

Damit ſah Roloff lächelnd auf das hübſche Bild, das 
Gina mit der Kleinen auf dem Schoß abgab. Karl⸗ 
Ludwigs Geſicht verfinſterte ſich. Gina ſah es, aber ſie 
tat, als nehme ſie keine Notiz davon. Nun ſagte Doktor 
Roloff drängend: „Sag ſchon zu, 
Thora auch mit —“ “ 

Gina blickte auf. Frau Thora? War das die 
blonde, ſchlanke Frau, mit der ſie heute morgen geſpro⸗ 
chen hatte? Zugleich gewahrte ſie, wie ſich das eben noch 
abweiſende Geſicht Karl⸗Ludwigs aufhellte. 

„Nun gut“, entſchied er raſch, „ich fahre mit der 
Kleinen mit. Hebe mir einen Platz neben dir auf, wenn 
da kannſt, denn ich werde ziemlich ſpät kommen. Giſela 
ſchläft immer lange nach dem Mittageſſen.“ 

„Schön, wird beſorgt —“, und Bert verſchwand wie⸗ 
der, um noch mehr Teilnehmer für die Fahrt zu werben. 

Gina hätte gern Näheres über Frau Thora gewußt, 
beide Herren ſchienen fie gut zu kennen. Und die Ab⸗ 
neigung, die Karl⸗Ludwig Gebhardt gegen alle Mädchen 
empfand, konnte ſich nicht auf Frau Thora beziehen, 
denn Gina hatte wohl beobachtet, daß gerade die Erwäh⸗ 
nung dieſes Namens ihn zu der Teilnahme an der Fahrt 
deranlaßt hatte. 

Gina konnte ja nicht wiſſen, daß es ganz andere Er⸗ 
wägungen waren, die für Karl-Ludwig ausſchlaggebend 
geweſen waren. Seine Gedanken waren bei Harry; er 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


vo pPreiſe ab 54 Groſchen vo 


der Saal iſt gelüftet 
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wollte Thora einen Wink geben. Sie mußte unbedingt 
Harry dazu beſtimmen, ſeine Ehe mit ihr bekanntzuge⸗ 
ben. Dabei dachte er im beſonderen an das junge Mä⸗ 
del, das ſo fürſorglich wie eine kleine Mutter zu Giſela 
war, aber in einem Verhältnis zu Harry zu ſtehen ſchien, 
das nicht ſein durfte, denn Harry war verheiratet, und 
Thora liebte ihren Gatten. 
8 


Karl⸗Ludwig hatte kaum aufgeſehen, als Gina zur 
Mittagszeit ihre Burg verließ und mit höflichem Gruß 
an ihm vorüberſchritt. Sie ärgerte ſich darüber, mehr, 
als ſie es ſich eingeſtehen wollte. Als ſie nach dem Eſſen 
in ihrem Zimmer ſaß, überlegte ſie ernſtlich, ob ſie nicht 
von der Fahrt zurückbleiben ſollte. Sie ſah voraus, daß 
ſie keine reine Freude daran haben würde. Wenn ſie es 
recht bedachte, ſo war an ihrer trüben Stimmung nur die 
erregte und leidenſchaftlich geführte Ausſprache mit Karl⸗ 
Ludwig ſchuld. Und juſt ihm und ſeinen böſen Worten 
zum Trotz kleidete ſie ſich, als es ſoweit war, beſonders 
ſorgfältig an, wählte ein Kleid, von dem. fie wußte, daß 
es ihr gut ſtand, und knüpfte ſich das ſeidene Kopftuch, 
das die Friſur vor der Zerſtörung durch den Wind be⸗ 
wahren follte, als reizvoll⸗kecken Rahmen um ihr bereits 
von Sonne und Luft gebräuntes Geſicht. 

Als ſie den Dampfer betrat, winkte Bert Roloff ihr 
zu. An ſeiner Seite ſtand wieder die ſchlanke, blonde 
Frau Thora und nickte und lächelte. Der Doktor hatte 
in einem fort zu tun, er ſchoß auf dem Schiff hin und her 
und lief auch jetzt, noch ehe Gina richtig herangekommen 
war, ſchon wieder davon. „Heben Sie einen Platz auf 
für Karl⸗Ludwig“, rief er Thora noch zu, und dieſe nickte. 

„Kommen Sie“, Thora zog Gina an der Hand zu 
ſich hernieder, „es iſt viel hübſcher, auf den Boden zu 
ſehen und die Segler zu beobachten, als die Unruhe und 
das haſtige Hin und Her der Menſchen an der Dampfer⸗ 
anlegeſtelle. Auch den Möwen ſehe ich gern zu.“ 


ee: 


= Achtung! Gewerkjafter und Intereſſenten! 


Die Deuiſche Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


it von der Peteikauer 109 nach der 


umgezogen «> Tel. 167,37 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und von 4—7 Uhr abends 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Tos, und 
Du wirft im Kampf ums daſein fliegen 


Heute und folgende Tage Unſer Doppel» Programm 
Sredeie March und Feancisen Gaal Senjationentm | 


Tonfiim⸗Kino Das ausgezeichnete 
| Wi: 93 5 10 Aünfılerpaar 2 86 
‚URAN! „Seeräuber 


elniana 2 
Hunt 


Ceg 
AUKHERNIELLBEREERGGERTTEERERK 


r 


Die „Volkszeitung? erſcheint täglich 
Gonnementspreiß: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
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Außerdem gelang es uns noch für eine Woche 
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„Ja, ihr gleitender Flug iſt wohl ſchön, aber 
Geſchrei mag ich nicht hören. Da find mir die Vogelſt 
men meiner Heimat ſympathiſcher.“ 

„re Heimat iſt der Thüringer Wald, nicht wah 
Thoras Blick haftete prüfend auf Ginas jungem Gef 
das ſich jäh beſchattete. 

„Wenigſtens bin ich dort geboren und lebe ſeit e 
gen Jahren wieder in Herrnwalde.“ 

Thora wußte keine rechte Antwort auf die ein 
nig bittere Bemerkung. Aber im Beſtreben, mehr 
Näheres zu erfahren über das junge Mädchen, fragte 
„Nun, Sie leben gewiß bei den Eltern, und dort hat n 
immer ſeine eigentliche Heimat, bis man ſelber heirat 

„Ich habe keine Eltern mehr“, ſagte Gina ern 

Nachdenklich ſah Thora auf die jüngere, die 
immer lieber wurde. Ein ſtarkes Gefühl der Zuſam 
gehörigkeit verband ſie mit dieſem jungen Mädel, 
ſie hätte gern gewußt, ob es erwidert wurde. Freilich 
noch mehr plagte ſie das Verlangen, zu wiſſen, in 
chem Verhältnis ſie zu Frau Pauline ſtand. 

Die Abfahrt des Dampfers und das Kommen 
beiden Herren — Karl⸗Ludwig trug ſein Töchterchen 
dem Arm — entriſſen Thora und auch Gina ihren 
belnden Gedanken. Gina ſah deutlich, wie ein Zug 
Befremdens, ja der Abwehr über Karl⸗Ludwigs G 
glitt, als er ſie neben Thora ſitzen ſah. Brüsk erhob 
ſich: „Ich werde einen kleinen Rundgang machen 
mir mal den Dampfer anſehen.“ 

Sie war feſt entſchloſſen, nicht wieder hierher zu 
zufehren. Aber fie hatte die Rechnung ohne Klein⸗ Gi 
gemacht. Das Kind, das ſie ſofort wiedererkannt ha 
ſtreckte die Aermchen nach ihr aus, und in ſeinem 
ſichtchen ſtand eine ſo große, flehentliche Bitte, daß 
Gina nicht fertigbrachte, an ihm vorüberzugehen. 
(Fortfetzung folgt, 


Heute Premiere 


Am 
erſchöpft, erwarten 
Rettung 


Crem, Puder, Seiſe 
„JUSTENO“ 


beſeitigen Gommerfproflen, Flechten, Pidel 
Die Haut wird delikater und reiner 


Laboratorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in 


Achtung 


. Das Büchlein 


H. Rözaner | 


Spesinlarst 
für Haut⸗, veneriſche 
und Sexualratſchläge 
Harutowicha 9 el. 28-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Preis 90 
iſt erhältlich in 


„ 
Petrikauer 100 
und kann auch 
Zeitungsausträg 
beſtellt werden 


54 


Theater- u. Kinoprogram 


Sommer- Theater, Staszic-Park. Heute 
Das goldene Zeitalter der Ritter 

Kammertheater Heute 9.30 Uhr ab 
Man kann aber läßt nicht leben 

Casine: Marinekadetten 

Corse: Unterseeboot M 9 

Europa: Maskerade 

@randKine: Die Jagd nach dem Man 

Palace: Unter gelber Flagge 

Przedwiosnie: Heidekraut 

Rakieta: Heidekraut | 

Rialto: Vorsicht mit der Liebe | 

Urania: Seeräuber | 


Heute und folgende 7 


Polnische Expedition 


nach dem Südpol 


Joe LOUIS SCHMELING benmen | 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. S 
Berantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Derautwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf a 6 
Druck: «Prasar, Lodz, Petrikauer 164 


